
WERKSTATT-TECHNIK 

Annahmemanagement 

Werkstatt der kurzen Wege 
Schnittstelle zwischen Annahme und Prüfstraßen spart Arbeitsschritte 

01e Werkst.ott \'On BMW•Hofmcmn ist m;t einer Oirektonnohme tAJn Moho 

und dem Softwarepaket TKP ousgeslotret 

Der BMW-Handle, Hofmann 
In Regensburg zahlt zu den 
großen der Stadt Der Betrieb 
hat 100 Mitarbeiter und ver­
kauft etwa 7 50 Neuwagen 
der Marken BMW und Mini 
und der gleichen Anzahl an 
Gebrauchtwagen 1998 uber• 
nahm die Hofmann-Gruppe 
die Regensburger BMW-Nie­
derlassung und investierte 
etwa 6 M1lhonen Euro in 
einen Neubau und In dessen 
technische Ausstattung. 

zent gesteigert - und dies 
trotz rucklauf1ger AW-Vorga­
ben seitens der fahrzeugher 
stelle, Ohne diese lnst,umen 
te wäre die Steigerung n,cht 
möglich gewesen 

Weniger Datenerfa5sung 

Die Fahrzeugannahme wud 
bei Hofmann mI1 dem Termin­
und Kapaz1tats-Planungssys­
tem {TKP) von BMW organr 
sIer1. o,e Besonderhe,1. d,e 

Kunden und Fahrzeugda· 
ten stehen sowohl am An• 
nahmeplatz als auch an der 
Prufsuaße in der Serv,cebera 
tung auf Mausklrcl zur Verfü­
gung Dafw so,gt eine 
Schnittstelle zwischen dem 
Maha Eu1os�1ern und der 
BMWTKP-Softwa,e Die� 

Die Ausstattungsinvestmo­
nen beuafen die Bereiche Ka­
rossene, Lack1erere1 und Me­
chanik So wurde die Werk­
statt mit einer Dueklannah­
me von Maha und dem BMW 
Softwarepaket .Termin- und 
Kapaz1tats-Planungssystem· 
ausgestarte� das dre Fuma 
.Soft-org· in München ent­
wickelte. Der Serv1cele1ter von 

BMW-Hofmann, Detlef Hert• 
wIg, erklart. .Innerhalb der 
vergangenen zwe, Jah1e 
haben wu d,e durchschn1ttl1· 
chen Arbeitswerte (AW) Je 
Durchgang um etwa 20 Pro 

TKP IM PROFIL 

Die Kundend1enst•le.m'l1n- und Ka· 
paznatsplanung (TI(P) span Ze,� 
eihOht d,e QuahtJt de, Kunden� 
treuung und hilft somit die Au�as-­
tt.ing der Werkstatt w optimieren 

Die TKP bemhahet folgende Mo 
dule· 
► Ternun und KapanLJlSplanung
► Ersatzfahrteugsteuerung
► Redenlager.Organ,saoon 

► Wekome-1e-fmmal
► S!AbSbk (C�ef,nfo)

01e Beclienerfuhrung wurde m 
engei ZuYmme.narbed m1t Kft 

Meistern, Kundend1tns.t�1c1tern 
und Service,-Ass1stent1nnen ent 
....-tlell und Ist mdrkenun.1bhdn 
g1g em�u:ba, 
0,n cwf etnel SOl Datenbank ba 
si.erende Prog1amm 1st ume, den 
Betnebss�temen w,nd� 
9V98 und w,ndo"" NT 4 0 lauf 
fah,g Enbprechend seinen Anfor 
derungtn k.ann man zw,sc.hen 
einer Einplatz oder Mehrplatzl<> 
sui,g (Neuwink) 001 illlen Pro­
grammen; Modulen wah!en 
We1tt.re lnformJttof'Cn untc1 
wwwsoh-nrg de 

www.kfzbetrieb.de 




